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„Operngeflüster“ in der
Musikbibliothek
In der Gesprächsrunde „Operngeflüster – Die Oper
Halle zu Gast in der Musikbibliothek“, am Samstag,
dem 24. Januar 2015, 15 Uhr, steht die hallesche
Erstaufführung der Oper „Phaedra“ von Hans Werner
Henze imMittelpunkt. Die Theater, Oper und Orches-
ter GmbH Halle lädt dazu in die Musikbibliothek,
Kleine Marktstraße 5, ein.
SandraMaxheimer, Sängerin der Titelpartie, und Rob-
bert van Steijn, Musikalischer Leiter der Produktion,
informieren mit Musikdramaturgin Susanne Holfter
über ihre künstlerischeArbeit inVorbereitung der Pre-
miere. Die Akteure aus dem halleschen Opernhaus er-
läutern ihre persönlichen Beziehungen zu dem Kom-
ponisten und dessen Musiksprache. Der Eintritt zu
dieser Veranstaltung ist frei. Die Oper „Phaedra“ hat
am Freitag, 13. März 2015, 19.30 Uhr in der Oper
Halle Premiere.

Biochemiker gastiert bei
„Halox“-Vortragsreihe
Der deutsche Biochemiker Prof. Stefan Knapp ist
Referent der öffentlichen Vortragsreihe „Halox“, die
am Montag, dem 9. Februar 2015, 19 Uhr, im Fest-
saal des Stadthauses am Marktplatz fortgesetzt wird.
Die Veranstaltungsreihe „Halox“ wird von Spitzen-
foschern der Universität Oxford gemeinsammitWis-
senschaftlern der Martin-Luther-Universität Halle-
Wittenberg gestaltet. Die in englischer Sprache
gehaltenen Vorträge zu Themen aus Medizin, Bio-
technologie und Informatik richten sich an Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler, Studierende so-
wie interessierte Laien.
Knapp, der ebenso wie der Initiator der Veranstal-
tungsreihe, Prof. Stefan Feller, an der University of
Oxford gearbeitet hat, spricht über neue Erkenntnisse
aus der Genforschung. Der Eintritt zur Vortragsreihe,
deren Bezeichnung sich aus den Städtenamen Halle
und Oxford ableitet, ist frei.

Die Neuausrichtung des halleschen
Bergzoos gehört zu den strategischen
Zielen der Stadt Halle (Saale) für das
Jahr 2015. Darüber hat Oberbürger-
meister Dr. Bernd Wiegand auf der ers-
ten öffentlichen Beigeordneten-Kon-
ferenz der Stadt Halle (Saale) infor-
miert. Um die Attraktivität des halle-
schen Bergzoos als Aushängeschild der
Stadt Halle (Saale) zu steigern, soll in
den kommenden Monaten ein Konzept
erarbeitet werden, gemeinsam mit dem
Aufsichtsrat der Zoologischer Garten
Halle GmbH und demVerein der Förde-
rer und Freunde. Künftige Marketing-
und Investitionsstrategien sollen sich
danach ausrichten.
Mit Hilfe eines Ideen-Wettbewerbs will
die Stadt Vorschläge aus der Bürger-
schaft in das Konzept einfließen lassen.
„Wir möchten auch Anregungen disku-
tieren, die unmittelbar von den Besu-
chern unseres Zoos kommen“, sagt
Oberbürgermeister Dr. Bernd Wiegand.
Ob Gestaltungsideen für Freiflächen,
Projekte im Bereich des Tierschutzes
oder Veranstaltungsformate: Bis zum

28. Februar 2015 können interessierte
Einwohnerinnen und Einwohner ihre
Vorschläge an das Dienstleistungs-
zentrum Bürgerengagement senden. Die
zehn spannendsten Ideen will der Ober-
bürgermeister den Mitgliedern des Auf-
sichtsrates und dem Förderverein vor-
stellen.
Das Konzept für das neun Hektar große
Gelände soll unter anderem Möglich-
keiten zur Nutzung der Reilschen Villa,
zur künftigen Ausrichtung der Gastro-
nomie und zur intensiveren Vermark-
tung des Reilsbergs als Alleinstellungs-
merkmal des Zoos umfassen. Aber auch
die Untersuchung von Besucherströmen
und Einnahmen ist Teil des Strategie-
Papieres. „Der Bergzoo gehört zu den
wichtigsten Kultureinrichtungen der
Stadt“, sagt BerndWiegand. Das müsse
sich künftig auch stärker in den Besu-
cherzahlen widerspiegeln, angestrebt
werden zunächst 400000 zahlende
Gäste im Jahr, derzeit sind es rund
300000 Gäste.
Im halleschen Bergzoo sind heute rund
250Arten aus fünf Kontinenten zu Hau-

se, mehr als 1700 Tiere leben hier. Ge-
schäftsführer Andreas Jacob und sein
Team konzentrieren sich besonders auf
die Haltung von Bergtieren und die
Tierwelt Südamerikas. Ihre Arbeit wird
aktuell von 350 aktiven Tierpatinnen
und Tierpaten unterstützt. In den ver-
gangenen Jahren konnte die städtische
Zoo GmbH zahlreiche Anlagen um-
fangreich sanieren, teilweise sogar neu
bauen. So können Publikumslieblinge
wie Elefanten, Seebären, Löwen und
Krokodile inzwischen aus nächster
Nähe beobachtet werden. Vom Aus-
sichtsturm direkt auf dem Reilsberg
bietet sich den Besuchern dagegen eine
beeindruckende Fernsicht.
Vorschläge zur künftigen Ausrichtung
des Bergzoos können per Post bis zum
28. Februar 2015 adressiert werden an
Stadt Halle (Saale), Dienstleistungs-
zentrum Bürgerengagement, 06100
Halle (Saale), Kennwort: Bergzoo
Halle, oder per E-Mail an:
dlz-buergerengagement@halle.de. Bei
den zehn kreativsten Ideengebern be-
dankt sich die Stadt mit jeweils einer

Familien-Karte mit vier Tickets für eine
Kultur- oder Sportveranstaltung
in Halle.

Neue Ideen rund um den Reilsberg
Stadt will Konzept für Bergzoo Halle erarbeiten – Bürgerschaft kann sich beteiligen

Mit einer Kranzniederlegung an der Ge-
denkstätte Großer Berlin/Jerusalemer
Platz sowie einer Lesung und Filmpräsen-
tation im Stadtmuseum, Große Märker-
straße 10, begeht die Stadt Halle (Saale)
den Internationalen Tag des Gedenkens an
den Holocaust und den Gedenktag an die
Opfer des Nationalsozialismus. DieseVer-
anstaltungen amDienstag, dem 27. Janu-
ar 2015, erinnern auch an die Befreiung
des Konzentrationslagers Auschwitz, die
sich an diesem Tag zum 70. Mal jährt.
„Der grausame Tod von Millionen von
Menschen in der Zeit des National-
sozialismus darf nicht inVergessenheit ge-
raten. Es ist wichtig, stetig daran zu erin-
nern. In unserer Stadt machen wir uns ge-
meinsam stark für eine offene und
tolerante Gesellschaft. Dazu sind das En-
gagement und die Kraft aller Bürgerinnen
und Bürger notwendig, jeden Tag aufs
Neue“, sagt Oberbürgermeister Dr. Bernd
Wiegand.
Die Kranzniederlegung, die 17 Uhr be-
ginnt, gestalten die Stadt Halle (Saale), die
Jüdische Gemeinde zu Halle und die Ge-
denkstätte Roter Ochse gemeinsam. Der
Beigeordnete für Bildung und Soziales der
Stadt, Tobias Kogge, und der Leiter der
Gedenkstätte „Roter Ochse“ werden Wor-
te des Gedenkens sprechen. „Die Gedenk-

stätte am Jerusalemer Platz erinnert an die
Zerstörung der Synagoge in der Pogrom-
nacht am 9. November 1938. Im Denkmal,
das unweit des Synagogen-Standortes er-
richtet wurde, sind einzelne Steine des
einstigen Synagogenbaus integriert“, er-
läutert die stellvertretende Leiterin des
Stadtmuseums, Cornelia Zimmermann.

Eine Lesung und die Präsentation eines
Films, der Leben und Auswanderung der
jüdischen Familie Rosenberg aus Halle
zeigt, stehen im Mittelpunkt der öffentli-
chen Veranstaltung ab 18 Uhr im Christi-
an-Wolff-Saal des Stadtmuseums, Große
Märkerstraße 10.
In ihrem Buch „So weit wie möglich weg

von hier. Von Halle nach Australien –
Holocaust-Überlebende erzählen“ schil-
dert Hannah Miska die Biografien jüdi-
scher Familien aus Deutschland und Eu-
ropa. Hannah Miska war Auslands-
korrespondentin für die „Jüdische Allge-
meine“ in Australien. Die Journalistin
liest gemeinsam mit ihrer Schwester
Christine Leithold. Das Buch ist im Mit-
teldeutschen Verlag erschienen.
Der Lesung schließt sich die Präsentation
eines Films an, den Frank Rosenberg aus
dem Privatarchiv der Familie zur Verfü-
gung stellt. Die Rosenbergs, die in der
Geiststraße 21 ein Möbelhaus führten,
mussten die Saalestadt 1937 verlassen.
„Dass wir ihren Film erstmals öffentlich
zeigen, ist eine kleine Sensation“, sagt
Cornelia Zimmermann. Das Zeitdoku-
ment zeigt Sequenzen aus dem Leben der
Familie: Geburtstagsfeiern, Spaziergänge
in der Heide und schließlich die Emigra-
tion nach Australien.
Oberbürgermeister Dr. BerndWiegand und
der Direktor der Landeszentrale für politi-
sche Bildung, Maik Reichel, eröffnen den
Abend im Stadtmuseum. Die Jüdische Ge-
meinde zu Halle, der Verein Leopold Zunz
Zentrum, die Gedenkstätte Roter Ochse
und der Mitteldeutsche Verlag aus Halle
unterstützen die Veranstaltung.

Buch und Film erinnern an Holocaust und Emigration
Stadt und Partner gedenken am 27. Januar der Opfer des Nationalsozialismus

Die regelmäßige Fütterung der Seebären ist für viele Gäste ein Höhepunkt des Zoobesuchs. Der hallesche Bergzoo präsentiert auf neun Hektar Fläche mehr als
1700 Tiere aus fünf Kontinenten. Mit einem Konzept will die Stadt die Attraktivität des Zoos steigern. Fotos: Thomas Ziegler

Das Foto zeigt die hallesche Familie Rosenberg im Jahr 1908. Das Dokument hat Frank Rosen-
berg, Nachkomme der Familie, dem Stadtmuseum zur Verfügung gestellt. Repro: Stadtmuseum

Die Elefanten gehören seit vielen Jah-
ren zu den Publikumslieblingen
im Bergzoo.

Zwei Ausstellungen zum
Jubiläum 100 Jahre Burg
Der Hallesche Kunstverein stellt unter dem Titel
„Dank der Burg – Hallesche Medaillenkunst der Mo-
derne“ von Lehrern und Schülern der Burg Giebi-
chenstein Kunsthochschule Halle gefertigte Medail-
len im Stadtarchiv Halle, Rathausstraße 1, aus. Die
Sammlung präsentiert unter anderem Medaillen hal-
lescher Künstler wie Gustav Weidanz, Karl Müller,
Gerhard Lichtenfeld, Wilfried Fitzenreiter, Gerhard
Geyer, Fritz Stein, Ulrich Bewersdorff und Bernd
Göbel. Die Ausstellungsstücke sind Leihgaben des
Kunstmuseums Moritzburg Halle. Die Schau ist bis
zum Donnerstag, dem 19. März 2015, montags 10
bis 15 Uhr sowie dienstags, mittwochs und donners-
tags von 10 bis 18 Uhr geöffnet.
„Die 100 besten Plakate der Burg“ heißt eine weitere
Ausstellung zum Jubiläumsjahr der Kunsthochschu-
le Halle. Zu sehen ist die Schau im Volkspark,
Schleifweg 8a, bis zum Sonntag, dem 22. Februar
2015, täglich von 14 bis 19 Uhr. Sie zeigt Plakate aus
den letzten 100 Jahren der Hochschule – von ihren
Anfängen bis heute. Eine internationale Jury hat die
100 ausgestellten Plakate aus einem Fundus von
2000 Arbeiten ausgewählt.
Die ausgestellten Plakate wurden von Burg-Lehr-
kräften und Studierenden oder für die Burg gestaltet.
Sie stammen aus verschiedenen historischen Epo-
chen. Zu den Künstlern gehören unter anderem Mo-
ritz Götze,Walter Funkat, GerhardVoigt und Helmut
Brade. Der Eintritt für die Ausstellung ist frei.
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Die Sanierungsarbeiten an Brücken, Straßen, Gebäu-
den und technischen Anlagen sind nach der Flutkatas-
trophe im Jahr 2013 in vollem Gange. Der Maßnahme-
plan der Stadt Halle (Saale) enthält 245 Bau- und
Sanierungsprojekte. Insgesamt wurden für die Beseiti-
gung der Flutschäden 230Millionen Euro Fördermittel
beim Landesverwaltungsamt (223 Anträge) und bei
der Investitionsbank Sachsen-Anhalt (22 Anträge)
beantragt. Rund 122 Millionen Euro sind bis jetzt be-

willigt. Zahlreiche Baumaßnahmen werden derzeit be-
reits durchgeführt (siehe Übersicht). Die Straße Gim-
ritzer Damm wird bis Ende 2017 saniert. Fahrbahnen,
Gleisanlagen, Haltestellen, Geh- und Radwege sowie
Trinkwasser- und Abwasserdruckleitungen werden für
21Millionen Euro erneuert. In der Klaustorvorstadt sa-
niert die Stadt bis Ende 2016 Robert-Franz-Ring, An-
kerstraße, Pfälzerstraße und die Gasse Tuchrähmen.
Das Nachwuchsleistungszentrum des Halleschen Fuß-

ballclubs entsteht bis 2017 am neuen Standort Karlsru-
her Allee. Bis Ende 2017 werden die Flutschäden an
den Anlagen der halleschen Pferderennbahn beseitigt.
Die „Brunnengalerie“, ein spezielles Pumpsystem zur
dauerhaften Grundwasserabsenkung in den östlichen
Wohngebieten Halle-Neustadts, wird für 5,5 Millionen
Euro bis Ende 2016 instand gesetzt.
Die Amtsblattredaktion gibt einen Überblick, wo
derzeit gebaut wird.

Halle (Saale) beseitigt Flutschäden
Stadt beantragt rund 230Millionen Euro Fördermittel – 122 Millionen bereits bewilligt

Hafenbahnbrücke, zwischen Böllberger Weg
und Pulverweiden
Maßnahme: Offene Mauerwerksfugen wur-
den geschlossen, die Böschungen saniert. Ins-
gesamt werden in Halle nach Abschluss aller
Arbeiten 24 Brückenbauwerke saniert oder neu
errichtet sein.
Sanierungskosten: rund 108000 Euro (Hafen-
bahnbrücke), 12,4 Millionen Euro alle Brücken-
baumaßnahmen;
Abschluss der Maßnahme: Ende 2014 (Hafen-
bahnbrücke), 2018 (letzte Brücke)

Saaleradwanderweg zwischen Schwanenbrücke und Talstraße
Maßnahme:Die Ufermauer wird gesichert (Foto). Anschließend folgen die Sanierung der Ufer-
böschung zurWilden Saale und der Neubau des Radwegabschnitts.
Sanierungskosten: rund 813000 Euro
Abschluss der Maßnahme:Mai 2016
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Nichtschwimmerbecken im Freibad Saline,Mansfelder Straße 50a
Maßnahme: Ein neues Nichtschwimmerbecken mit Wasserversorgungs- und Filteranlagen wird
zur Zeit gebaut. Zugangswege und Nebenanlagen werden angelegt.
Sanierungskosten: rund 2 Millionen Euro
Abschluss der Maßnahme:Mai 2015
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Mitteldeutsches Multimediazentrum Halle,
Mansfelder Straße 56
Maßnahme: Der Saal für die Kinotonmischung (Foto)
wird gegenwärtig umgebaut. Abnahmestudio, Archiv,
Innenausstattung, Versorgungsleitungen und Parkplät-
ze werden saniert.
Sanierungskosten: 6,4 Millionen Euro
Abschluss der Maßnahme: Ende 2018
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Abwasserpumpwerk Tafelwerder mit Hauptsammler,
Brachwitzer Straße
Maßnahme: Das Pumpwerk (Foto) mit Rechenanlage,
Regenwasserauslasskanal sowie Deichanlagen wurden
bereits saniert. Der beschädigte Hauptsammler für
Schmutz- und Niederschlagswasser wird ab Frühjahr
2016 durch einen Neubau ersetzt.
Sanierungskosten: 5,3 Millionen Euro (Pumpwerk),
9,9 Millionen Euro (Hauptsammler)
Abschluss der Maßnahme:März 2019
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Osendorfer See, AmTagebau
Maßnahme: Der Wasserspiegel wurde seit September
2013 auf den Normal-Pegel gesenkt. Sport- und Funktions-
räume entstehen ab 2015, eine Pumpstationwird erneuert.
Böschungsbereiche undWettkampfflächenwerden saniert.
Sanierungskosten: 11,2 Millionen Euro
Abschluss der Maßnahme: voraussichtlich 2016
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Eisdom, Selkestraße 1
Maßnahme: Zur Zeit werden im EisdomArbeiten an der
Licht- und Kommunikatonstechnik ausfgeführt. Die
2014 eröffnete Sportstätte wird zur vollständigen
Eissporthalle ausgebaut. Feste Tribünen, Funktionsräu-
me sowie Parkplätze entstehen.
Sanierungskosten: 5,5 Millionen Euro
Abschluss der Maßnahme: Ende 2019
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Neubau des Planetariums im Gasometer,
Am Holzplatz
Maßnahme: Ab 2016 soll der Gasometer überdacht, die
Fenster verglast und das neue Planetarium aufgesetzt
werden. Es entstehen unter anderem ein großer Veran-
staltungsraum, Büros, ein Hörsaal sowie Parkplätze.
Sanierungskosten: rund 8 Millionen Euro, davon
6,8 Millionen Euro Fluthilfemittel
Abschluss der Maßnahme: voraussichtlich 2017

Hochwasserschutzanlage Gimritzer Damm, zwischen Mansfelder Straße undWeinberg
Maßnahme:Der 1,4 Kilometer lange Schutzdeich entlang der Halle-Saale-Schleifewird vom Landesbetrieb für Hoch-
wasserschutz und Wasserwirtschaft Sachsen-Anhalt errichtet. Derzeit wird eine Baustraße zur Erschließung der
Baustelle angelegt. Sanierungskosten: rund 3,5 Millionen Euro; Abschluss der Maßnahme: voraussichtlich 2016
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Fraktion DIE LINKE/Die PARTEI

Kontakt

Fraktion DIE LINKE/Die PARTEI
im Stadtrat Halle (Saale)
Fraktionsvorsitzender:
Dr. Bodo Meerheim, V.i.S.d.P.
Geschäftsstelle:
Stadthaus, Marktplatz 2,
Zimmer 342–345,
Telefon: (0345) 221 3056,
Telefax: (0345) 221 3060,
E-Mail: DIELINKE.DiePARTEI@halle.de
Sprechzeiten:
Mo, Di 10–17 Uhr
Mi, Do: 10–15 Uhr
Fr: 10–14 Uhr

Es ist eine gute Idee: Auf einen Empfang zu
verzichten und stattdessen eine Begegnung
von Verwaltung, Politik und Bürgerschaft
zu organisieren. Diese Idee immer wieder
mit neuen Impulsen zu gestalten, verrät ei-
nen neuen Anspruch im Austausch mit den
Bürgerinnen und Bürgern, mit den Unter-
nehmen und Institutionen unserer Stadt.

Es ist eine starke Idee: Die Kultur und die
Kunst zum Thema und Gastgeber für den
dritten Neujahrsempfang der Stadt Halle
seit dem Amtsantritt von Oberbürgermeis-
ter Dr. Bernd Wiegand zu machen! Dafür
sei dem Oberbürgermeister und seinem
Team gedankt.

Und ein solcher Kulturempfang ist heu-
te auch ein Symbol für eine freie demo-
kratische Stadtgesellschaft, die auf den
gemeinsamen Grundwerten steht, dass
Kultur und Kunst ohne Einschränkung al-
les darf. Und kann. Dafür benötigen die
Kunst- und Kulturschaffenden Rahmen-
bedingungen, die kreative Arbeit möglich
machen.

Auch unsere Fraktion hat sich am Pro-
gramm beteiligt und wir haben viele po-
sitive Rückmeldungen dafür bekommen.
In den Büroräumen präsentierten wir das
hauptsächlich aus Studenten bestehen-
de Ensemble "MARODY ORCHESTRA",

welches durch eine gehörige Portion Liebe
zum musikalischen Experiment im Jazz-
genre auffällt und eine Verbindung von
Bürgergesprächen, beschwingten Abend
und Musikgenuss ermöglichte. Und so ver-
vollständigte auch dieser Teil das Gesamt-
bild eines vielseitigen Abends für Künstler
und Bürgerinnen und Bürger.

Doch sei ein Hinweis erlaubt: Wir wün-
schen uns für die folgenden Jahre eine
noch besser vorbereitete und gemeinsam
abgestimmte Veranstaltung: Gemeinsam
von Verwaltung und den Fraktionen ge-
tragen! Wir werden uns hierfür gern ein-
bringen!

Nach den Kürzungsdebatten für die Kul-
tur in 2014 und die auch im städtischen
Haushalt noch nicht abgebildeten Anfor-
derungen der Künstler und kulturellen In-
stitutionen und Initiativen nimmt unse-
re Fraktion den Tag der Offenen Tür als
Auftrag und Verpflichtung an. Wir wer-
den uns über den einmaligen Auftritt hi-
nausgehend dafür einsetzen und stark ma-
chen, dass es ab 2015 bessere Arbeits- und
Lebensbedingungen für die vielgestaltige
kulturelle Szene in Halle gibt.

Fraktion MitBÜRGER für Halle - NEUES FORUM

KUNST DARF ALLES
Kontakt

FraktionMitBÜRGER für Halle – NEUES FORUM
Fraktionsvorsitzender: TomWolter
V.i.S.d.P.: TomWolter
Geschäftsstelle:
Stadthaus, Marktplatz 2,
Zimmer 337, 06108 Halle (Saale),
Telefon: (0345) 221 3071,
Telefax: (0345) 221 3073,
E-Mail: fraktion.mitbuergerfuerhalle.neuesfo-
rum@halle.de
Web: www. fraktion-mitbuergerfuerhalle-
neuesforum.de
Sprechzeiten:Mo–Do: 10–17 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung

In der letzten Sitzung des Jahres hat der
Stadtrat einstimmig einen fraktionsüber-
greifenden Antrag beschlossen, der die
Verwaltung auffordert, ein strategisches
Wirtschaftskonzept für die Saalestadt zu
erstellen. Dies ist nicht nur dringend erfor-
derlich, sondern auch mehr als überfällig.
Die Stadt wird ihr strukturelles Haushalts-
defizit z. B. im Bildungsbereich, im Bereich
der sozialen Infrastruktur und im Kultur-
haushalt aus eigener Kraft niemals ausglei-
chen, wenn die heimische Wirtschaft nicht
wächst und Halle sich als attraktiver Stand-
ort für Neuinvestoren weiterentwickelt.
Wichtig ist dabei, dass insbesondere qualita-
tiv hochwertige Jobs in der Stadt entstehen.

Wir müssen also im Rahmen der Konzep-
terstellung klären, welches die Schwer-
punktbranchen sind, an denen wir künftig
besonders interessiert sind. Der SPD-Frak-
tion ist dabei das Ansiedlungsgeschäft ge-
nausowichtig wie die Pflege undWeiterent-
wicklung unserer Bestandsunternehmen.
Ein solches Vorgehen setzt allerdings auch
voraus, dass wir uns klar werden, welche
Alleinstellungsmerkmale Halle aufweist
und wie diese gefördert werden können.
Insbesondere durch die Nutzung ih-
rer kommunalen Beteiligungen wie z.
B. des Technologie- und Gründerzent-
rums, des Mitteldeutschen Multimedia-
zentrums, aber auch der Stadtwerke und

der kommunalen Wohnungsbaugesell-
schaften kann die Stadt viel zu ihrem ei-
genen Erfolg beisteuern. Der Stadtrat hat
sich nun dafür ausgesprochen, sich bereits
in der Phase der Erstellung in diesen Pro-
zess einzubringen. Das ist sinnvoll, weil
es einschließt, dass schon frühzeitig un-
terschiedliche Standpunkte zwischen den
Fraktionen geklärt werden können. Da-
durch entsteht Planungssicherheit für
mögliche Neuinvestoren.
Im Wirtschaftsranking der ostdeutschen
Großstädte belegt Halle im Niveauver-
gleich den letzten Platz. Wir liegen damit
auch 2014 nicht nur deutlich hinter Erfurt
und Chemnitz, sondern auch hinter Ros-

tock und Magdeburg. Dies muss sich än-
dern. Halle kann mehr und hat auch als
Wirtschaftsstandort vielmehr zu bieten.
Aktionismus durch Umorganisation inner-
halb der Stadtverwaltung allein wird hier-
bei allerdings nicht zum Erfolg führen.
Erforderlich ist hingegen ein abgestimm-
tes, verbindliches und gesteuertes Vorge-
hen, welches durch konkrete Maßnahmen
untersetzt ist und regelmäßig einer kriti-
schen Prüfung unterzogen wird.
Der kürzlich erzielte Stadtratsbeschluss
legt den Grundstein dafür, dass künftig
alle gesellschaftlichen Kräfte gemeinsam
an einer erfolgreichen Zukunft für Halle
arbeiten werden.

SPD-Fraktion

SPD-Fraktion fordert klares Wirtschaftskonzept
Kontakt

SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale)
Fraktionsvorsitzender:
Johannes Krause
Geschäftsstelle:
Stadthaus, Marktplatz 2,
Zimmer 316, 06108 Halle (Saale),
Telefon: (0345) 221 30 51,
Telefax: (0345) 221 30 61
E-Mail: spd.fraktion@halle.de
Web:www.spd-fraktion-halle.de
Sprechzeiten:
Mo–Do: 9–12 Uhr, 13–16 Uhr,
Fr: 9–12 Uhr,
sowie nach telefonischer Vereinbarung

Derzeit finden im Stadtrat heftige Debat-
ten zu zwei zentralen Projekten statt. Ein-
mal geht es um die Frage, ob die Mer-
seburger Straße künftig weiter über vier
Fahrspuren verfügen wird, wie es u.a. die
CDU/FDP-Fraktion möchte, oder über
nur noch zwei Fahrspuren. Zum anderen
wird fast schon verbissen um den geplan-
ten Golfplatz am Hufeisensee gestritten.
Die Merseburger Straße ist bekanntlich
eine der zentralen Verkehrsachsen der
Stadt und durchgängig vierstreifig. Wer
dort schon einmal im Berufsverkehr un-
terwegs war, weiß, dass es auch mit zwei
Richtungsfahrbahnen täglich Staus gibt.
Die Merseburger Straße muss als Bun-

desstraße entsprechend leistungsfähig
sein. Nicht umsonst investiert das Land
erhebliche Summen, um die B 91-Brü-
cken zwischen Halle und Schkopau zu
erneuern. Ein Rückbau auf zwei Fahr-
spuren stand dort nie zur Debatte. In Hal-
le soll dann nach Meinung von Linken,
Grünen und Mitbürgern aber eine Fahr-
bahn je Richtung ausreichend sein.
Wir als CDU/FDP-Fraktion halten den
Rückbau für leichtfertig, mindestens; das
ist keine seriöse Alternative.
Die oft in die Diskussion eingebrachte
Osttangente wird auf großen Teilen auch
nur zweistreifig sein. Zudem sind alle vor-
handenen möglichen Anbindungen zum

Riebeckplatz nicht auf eine Zunahme des
Verkehrs ausgerichtet. Die mögliche Um-
gehung der Merseburger Straße über den
Südstadtring/Böllberger Weg soll eben-
falls auf jeweils eine Richtungsfahrbahn
rückgebaut werden. Eine weitsichtige Ver-
kehrspolitik sieht anders aus!
Die derzeit stark diskutierte Brücke am
Rosengarten muss nach unserer Ansicht
verbreitert werden, um den bestehenden
Engpass endlich zu beseitigen. Nach dem
Willen der Rückbauprotagonisten dage-
gen soll sie zum Ausgangspunkt der Ver-
kehrsberuhigung der gesamten Mersebur-
ger Straße werden.
Ein weiterer Diskussionspunkt ist der Golf-

platz am Hufeisensee. Entgegen allen bis-
herigen Beschlüssen, lehnte der Stadtrat im
Dezember den Verkauf der benötigten Flä-
chen an den Investor ab, mit sehr fragwür-
digen, konstruierten Begründungen.
Aufgrund geänderter Mehrheiten im Stadt-
rat jetzt wieder alles in Frage zu stellen, ist
schlechter Stil und zeugt nicht von Verläss-
lichkeit gegenüber Investoren. Anstatt Fun-
damentalopposition gegen einen Golfplatz,
setzt die CDU/FDP-Fraktion auf sachliche
Diskussion der Fakten. Die Stadt benötigt
die Einnahmen aus dem Grundstücksver-
kauf, um endlich mit der Aufwertung des
städtischen Naherholungsgebietes Hufei-
sensee beginnen zu können.

CDU/FDP Fraktion

Für weitsichtige Entscheidungen im Stadtrat
Kontakt

CDU/FDP-Stadtratsfraktion
Halle (Saale)

Fraktionsvorsitzender:
Bernhard Bönisch V.i.S.d.P.

Geschäftsstelle:
Schmeerstraße 1,
06108 Halle (Saale)
Telefon: (0345) 221 3054,
Telefax: (0345) 221 3064
E-Mail: cdu.fdp@halle.de

Web: www.cdu-fdp-halle.de

Ein gut ausgebautes Breitbandnetz ist not-
wendiger Bestandteil einer modernen In-
frastruktur und hat sowohl für Unterneh-
men als auch private Nutzerinnen und
Nutzer einen hohen Stellenwert. Aktuell
sind ca. 95% aller Haushalte in Halle mit
einem leitungsgebundenen Netzanschluss
mit mindestens 2 Mbit/s beim Download
ausgestattet. Die Nutzung von mehr als
30 Mbit/s ist nur in weniger als 50% aller
Haushalte möglich.
Unsere Fraktion fordert bereits seit vie-
len Jahren mit zahlreichen Anträgen und
Anfragen die Stadtverwaltung dazu auf,
die Verbesserung der vorhandenen Infra-
struktur stärker zu unterstützen – sei es

durch eigene Ausbauprojekte zum Bei-
spiel durch die Stadtwerke oder durch die
Förderung ausbauwilliger Unternehmen.
Das Land Sachsen-Anhalt bietet in Sachen
Breitbandinfrastruktur bereits seit mehre-
ren Jahren vom Bund und der EU finan-
zierte Förderprogramme an. Im Rahmen
dieser Programme erhalten Landkreise
und kreisfreie Städte zum Beispiel einen
Zuschuss von bis zu 80% zu den Kosten
für die Erstellung einer Machbarkeitsstu-
die, in der die derzeitige Versorgungslage
erhoben und darauf aufbauend Vorschläge
zur Behebung der ermittelten Defizite ent-
wickelt werden. Auch eine Förderung des
Ausbaus ist möglich. In Halle ist die Er-

stellung einer solchen Studie bisher an den
fehlenden Eigenmitteln (ca. 20 bis 40.000
EUR) gescheitert. Bei den Beratungen für
den Haushalt 2015 wurde nun beschlos-
sen, Gelder aus dem Bereich der Wirt-
schaftsförderung für eine solche Machbar-
keitsstudie bereitzustellen. Mit unserem
Antrag für die Stadtratssitzung im Januar
fordern wir die zügige Umsetzung dieses
Beschlusses.
Neben der Breitbandversorgung insgesamt
gilt unser besonderes Augenmerk den hal-
leschen Schulen, wobei es hier nicht nur
um den Netzanschluss an sich, sondern
vor allem um die grundsätzliche Ausstat-
tung mit einer modernen IT-Infrastruktur

geht. Hierzu hat der Stadtrat auf unseren
Antrag hin noch in der alten Wahlperiode
einen entsprechenden Beschluss gefasst.
Im November 2014 setzte die Stadtver-
waltung einen ersten Teil dieses Beschlus-
ses um und legte einen Bericht zur aktuel-
len IT-Ausstattung der Schulen vor. Darin
stellt sie fest, dass bisher nur 32% aller
Schulen über einen Breitbandanschluss
verfügen und auch nur wenige mit einem
modernen IT-Leitungsnetz ausgestattet
sind. Das liegt – wen wundert es - vor al-
lem am fehlenden Geld. Wir werden uns
daher weiterhin dafür einsetzen, die IT-
Ausstattung unserer Bildungseinrichtun-
gen nicht aus den Augen zu verlieren.

Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Lücken in der Breitbandversorgung schließen
Kontakt

Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Fraktionsvorsitzende:
Dr. Inés Brock
Geschäftsstelle:
Stadthaus, Marktplatz 2,
Zimmer 109, 06108 Halle (Saale),
Telefon: (0345) 221 3057,
Telefax: (0345) 221 3068
E-Mail: gruene-fraktion@halle.de
Web: www.gruene-fraktion-halle.de
Sprechzeiten:
Mo, Di, Do: 10–17 Uhr
Mi, Fr: 10–14 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung

Im Dezember hat unsere Fraktion im Stadt-
rat gegen eine Vorzugsvariante zur Auf-
weitung der Brücke über die Merseburger
Straße am Rosengarten gestimmt. Gemein-
sam mit anderen Fraktionen haben wir ei-
nen Antrag eingebracht, nunmehr auch den
Grundsatzbeschluss zur Aufweitung unter
der Brücke zurückzunehmen.
Mit diesem Vorgehen wollen wir unse-
re Vorstellungen einer sinnvollen Ver-
kehrsentwicklung in Halle (Saale) umset-
zen. Für die Merseburger Straße halten
wir einen zweistreifigen Ausbau mit se-
paratem Gleisbett, Radfahrstreifen, Park-
buchten sowie Fußwegen mit Baumbe-
pflanzungen für sinnvoll.

Die Einrichtung von Haltestelleninseln
wird den Verkehrsfluss verbessern. Aus-
reichend breite Fahrspuren mit Radstrei-
fen erlauben das Passieren von Rettungs-
wagen, ggf. über ein befestigtes separates
Gleisbett, auch bei dichtem Verkehr.
Ein Großteil des Verkehrs soll zukünf-
tig über die dafür vorgesehene Haupter-
schließungsstraße (HES) um die innere
Stadt geführt werden. Die insgesamt 100
Mio. EUR Baukosten können so ihren
Nutzen entfalten. In der Folge wird dies
zu einer Aufwertung des gesamten Stra-
ßenraumes für alle Verkehrsteilnehmen-
den und damit der Lebensqualität ent-
lang der Merseburger Straße führen. Das

Wohnen in dieser Straße wird attraktiver.
Unsere Vorstellungen zum Ausbau der
Merseburger Straße decken sich mit den
aktuellen Verkehrszählungen und den
grundsätzlichen Planungsideen der Ver-
waltung. In den letzten Jahren hat der
Verkehr in diesem Bereich bereits abge-
nommen. Ein zweitstreifiger Ausbau folgt
damit der verkehrsplanerisch vorgege-
benen Norm. Dies entspricht einem ver-
nünftigen finanziellen Aufwand sowohl
bei der Herstellung als auch bei der fol-
genden Unterhaltung dieser Straße.
Wir möchten, dass mehrere Millionen
Euro Fördermittel für eine mögliche Brü-
ckenaufweitung für wichtigere Straßen-

bauprojekte eingesetzt werden. 400.000
EUR Eigenmittel der Stadt können für
dringend benötigte Dünnschichtbeläge
oder z.B. Spielplätze verwendet werden.
Zur Aufweitung der Rosengartenbrücke
und dem Ausbau der Merseburger Straße
gibt es eine sehr emotional und kontro-
vers geführte Diskussion. Grundsätzliche
Vorstellungen über Wertigkeiten in der
Verkehrs- und Stadtplanung prallen auf-
einander. Dennoch und gerade deshalb
bleibt unsere Fraktion im Gespräch mit
den Bürgerinitiativen vor Ort. Wir wer-
den Argumente, die uns überzeugen, be-
rücksichtigen, um sie in die Diskussion in
den Stadtrat einzubringen.

Merseburger Straße – Ausbau mit Augenmaß



A M T S B L A T TSeite 4 der Stadt Halle (Saale) · 22. Januar 2015 Anzeigen · Öffentliche Bekanntmachungen

Die Stadt gratuliert

Eiserne Hochzeit
Ihren 65. Hochzeitstag feiern am 28.1.
Frieda und Karl-Heinz Sorge, Eva und
Rups-Joachim Giehler sowie Lucie und
Horst Weiß und am 4.2. Lucia und Wal-
ter Scheller.

Diamantene Hochzeit
Den 60. Hochzeitstag feiern am 22.1. Eri-
ka und Dr.Günter Rüprich sowie Lise-
lotte und Egbert Brettschneider, am 29.1.
Erika und Gerhard Rößler, Evelyn und
Ernst Hildebrand, Ruth und Rolf Tepper
sowie Jutta und Wolfgang Hanke und am
5.2. Ursula und Werner Vorholz.

Goldene Hochzeit
50 Jahre Ehe feiern am 23.1. Christa
und Dr. Rainer Vollstädt, Hannelore und
Hans-Jörg Schumann, Hella und Lutz
Bieler, Gisela und Reinhard Schwanse,
Ingrid und Dieter Braungardt, Margit und
Gerd Kunze sowie Brigitte und Hans-
Udo Matz, am 30.1. Inge und Alfons
Köppchen, Regina und Gerhard Nitzer,
BeateundHansBuhlmann,KarinundGerd
Behrendt, Brigitte und Volker Klaube,
Gisela und Siegfried Rosenbaum, Christa
undWalterBrehmesowieIlonaundGünther
Sachse, am 5.2. Helgard und Gerhard
Rößler, am 6.2. Ingrid und Horst Lackner,
Barbara und Walter Möhwald sowie
Marianne und Hermann Birli und am
10.2. Karin und Werner Lepsky sowie
Sigrid und Hans-Jürgen Kraft.

Geburtstage

Den 103. Geburtstag feiert am 9.2. Her-
tha Stein.

Ihren 102. Geburtstag feiert am 30.1.
Margarete Kelch.

101 Jahre werden am 17.1. Hildegard
Prescher und am 8.2. Johanna Heyer.

Den 100. Geburtstag feiern am 27.1.
Frieda Kühne, am 29.1. Helga Kubiak
und am 4.2. Elsbeth Rothe.

95 Jahre werden am 25.1. Rudi Meu-
che, am 27.1. Waltraud Herrmann, am
28.1. Anni Ludwig, Edith Lemke und
Margarete Schladitz, am 30.1. Elise
Biedermann, am 31.1. Emma Müller, am
2.2. Helmut Adler und Otto Karg, am 4.2.
Felka Mann, am 5.2. Agathe Grimm, am
7.2. Gertrud Würzburg, am 9.2. Georg
Boßmann, Maria Kanditt und Berta
Kleineidam sowie am 10.2. Ella Gabriel.

Den 90. Geburtstag feiern am 22.1.
Elisabeth Menzel, am 23.1. Gerhard
Dörnte, Elfriede Apel, Wera Kutz-
ner und Johanna Eggert, am 24.1.
Erich Voigt, am 25.1. Werner Elste,
Margot Schleusener, Marta Rückriem
sowie Ilse Wald, am 29.1. Ingeburg
Schweers, am 30.1. Irmgard Kegel und
Helmut Weigel, am 31.1. Gerdi Schmidt,
am 1.2. Gerhard Stuhl, Maria Hausigk
und Kurt Brosche, am 2.2. Reinhard
Roost und Liselotte Schmidt, am 3.2.
Heinz Wittig, Lilli Wolters und Ingeborg
Hildebrand, am 4.2. Rudolf Körner, am
5.2. Irmgard Niele und Elsa Felsberg,
am 6.2. Anna Heidelin, am 7.2. Elfriede
Müller, Gisela Pollack, Elli Riemann
und Erika Bock, am 8.2. Günter Burkert,
Ingeborg Jugl, Marianne Kirsche,
Katharina Massek, Else Schneider und
Ursula Voß, am 9.2. Erna Kopf und
Anneliese Otte sowie am 10.2. Ingeborg
Graf.

Allen Jubilaren herzlicheGlückwünsche!

+ + + Alle veröffentlichten Tagesordnungen sind vorläufig. + + +

Ausschusssitzungen der Stadt Halle (Saale)

Kul turausschuss

Am Mittwoch, dem 04.02.2015, um
16.30 Uhr, findet im Stadthaus, Wappen-
saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale),
eine öffentliche/nicht öffentliche Sitzung
des Kulturausschusses statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift
3.1. Genehmigung der Niederschrift vom

05.11.2014
3.2.Genehmigung der Niederschrift vom

03.12.2014
4. Beschlussvorlagen
4.1. Berufung von drei Mitgliedern des

Stadtrats in den Beirat der Volks-
hochschule "Adolf Reichwein",
Vorlage: VI/2015/00540

4.2.Nutzungsordnung der Konzerthalle
Ulrichskirche,
Vorlage: VI/2014/00277

4.3.Förderung entsprechend der Richtli-
nie der Stadt Halle (Saale) über die
Gewährung von Zuwendungen zur
Förderung der freien Kulturarbeit
und für kulturelle Vorhaben im Haus-
haltsjahr 2015,
Vorlage: VI/2015/00522

5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5.1. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN zur Erstellung eines
Nutzungskonzepts für das Künstler-
haus 188, Vorlage: VI/2014/00445

6. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

7. Mitteilungen
7.1. Namensfindung für ein Stadtviertel

nördlich der Altstadt und Aufnahme
weiterer innerstädtischer Gebietsna-
men in den Amtlichen Stadtplan der
Stadt Halle (Saale), Vorlagen-Num-
mer: V/2013/11461,
Vorlage: VI/2014/00364

7.2. Informationen zum Stand der Dauer-
ausstellung Teil II des Stadtmuseums

7.3. Informationen zur geplanten Aufstel-
lung eines Kreuzsteins zum Gedenken
an den Völkermord an den Armeniern
in der osmanischen Türkei und zum
vorgesehenen Rahmenprogramm

7.4. Informationen zur Theater, Oper und
Orchester GmbH durch Herrn Stiska,
Geschäftsführer der TOO GmbH

7.5. Informationen über die Arbeit des
Kabaretts „Die Kiebitzensteiner“
durch Herrn Kost

7.6. Informationen zur Bewerbung um die
Ausrichtung des Bundestreffens Ju-
gendclubs an Theatern durch Herrn
Brenner, Intendant des neuen theaters

8. BeantwortungvonmündlichenAnfragen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift
2.1.Genehmigung der Niederschrift vom

05.11.2014
2.2.Genehmigung der Niederschrift vom

03.12.2014
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. BeantwortungvonmündlichenAnfragen
8. Anregungen

Dr. Annegret Bergner
Ausschussvorsitzende

Dr. Judith Marquardt
Beigeordnete

Ausschuss für
Personalangelegenheiten

AmMittwoch, dem 4.2.2015, 17 Uhr, findet
im Stadthaus, Beratungsraum 113, Markt-
platz 2 in 06108 Halle (Saale), eine öffentli-
che/nicht öffentliche Sitzung des Ausschus-
ses für Personalangelegenheiten statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil
Einwohnerfragestunde

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift
3.1. Genehmigung der Niederschrift vom

04.11.2014
3.2.Genehmigung der Niederschrift vom

25.11.2014
4. Beschlussvorlagen
5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
6. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten

7. Mitteilungen
7.1. Berichterstattung zum Stand der In-

anspruchnahme der personalwirt-
schaftlichen Modelle

8. Beantwortung vonmündliche Anfragen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift
2.1.Genehmigung der Niederschrift vom

04.11.2014
2.2.Genehmigung der Niederschrift vom

25.11.2014
3. Beschlussvorlagen
3.1. Einstellung einer Zahnärztin im

Fachbereich Gesundheit,
Vorlage: VI/2015/00511

4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
6.1.Mitteilung zu personalrechtlichen

Angelegenheiten
7. BeantwortungvonmündlichenAnfragen
8. Anregungen

Dr. Michael Lämmerhirt
Ausschussvorsitzender

Uwe Stäglin
Beigeordneter

Jugendhilfeausschuss

Am Donnerstag, dem 05.02.2015, um
17 Uhr, findet im Stadthaus, Festsaal,
Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), eine
öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des
Jugendhilfeausschusses statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil
. Einwohnerfragestunde
. Kinder- und Jugendsprechstunde
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschriften
3.1. Genehmigung der Niederschrift vom

04.12.2014
3.2.Genehmigung der Niederschrift der

Sondersitzung vom 18.12.2014
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher

Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Beschlussvorlagen
5.1. Maßnahmeplan zur Umsetzung der

Handlungsempfehlungen der Famili-
enberichterstattung - Teilbericht Kin-
derarmut, Vorlage: VI/2014/00462

6. Anträge von Fraktionen und Stadträten
6.1. Antrag von Herrn Uwe Kramer,

stimmberechtigtes Mitglied im Ju-
gendhilfeausschuss und Vorsitzen-
der des UA Jugendhilfeplanung zur
Beschlussfassung der Fachstandards
§ 11, 13, 14 und 16 SGB VIII,
Vorlage: VI/2014/00500

7. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

8. Mitteilungen
8.1. Bericht des Kinder- und Jugendrates
9. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
10. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschriften
2.1.Genehmigung der Niederschrift vom

04.12.2014
2.2.Genehmigung der Niederschrift der

Sondersitzung vom 18.12.2014
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8. Anregungen

Dr. Detlef Wend
Ausschussvorsitzender

Tobias Kogge
Beigeordneter

Ausschuss für
Planungsangelegenheiten

Am Dienstag, dem 10.02.2015, 17 Uhr,
findet im Stadthaus, Kleiner Saal,
Marktplatz 2 in 06108 Halle (Saale),
eine öffentliche/nicht öffentliche Sitzung
des Ausschusses für Planungsangelegen-
heiten statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung

3. Genehmigung der Niederschrift vom
13.01.2015

4. Beschlussvorlagen
4.1. Bebauungsplan Nr. 96 " Böllberger

Weg/Saaleufer" - Beschluss zur Auf-
hebung des Aufstellungsbeschlusses
und Einstellung des Aufstellungsver-
fahrens, Vorlage: VI/2014/00254

4.2.Bebauungsplan Nr. 170 „Böllberger
Weg/Mitte“ - Aufstellungsbeschluss,
Vorlage: VI/2014/00255

4.3.Gestaltungsbeirat 2015 - 2017,
Vorlage: VI/2014/00495

4.4.Bebauungsplan Nr. 158 "Freizeit- und
Erholungsraum Hufeisensee" - Abwä-
gungsbeschluss, Vorlage: VI/2014/00302

4.5.BebauungsplanNr. 158 "Freizeit- undEr-
holungsraumHufeisensee" - Satzungsbe-
schluss, Vorlage: VI/2014/00303

5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
6. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
7. Mitteilungen
7.1. Namensfindung für ein Stadtviertel

nördlich der Altstadt und Aufnahme
weiterer innerstädtischer Gebietsna-
men in den Amtlichen Stadtplan der
Stadt Halle (Saale), Vorlagen-Num-
mer: V/2013/11461,
Vorlage: VI/2014/00364

7.2. Information zum Stand ISEK-Werk-
stattbericht

8. BeantwortungvonmündlichenAnfragen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom

13.01.2015
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung vonmündlichenAnfragen
8. Anregungen

Dr. Michael Lämmerhirt
Ausschussvorsitzender

Uwe Stäglin
Beigeordneter

Sportausschuss

Am Mittwoch, dem 11.02.2015, 17 Uhr,
findet im Stadthaus, Wappensaal, Markt-
platz 2, 06108 Halle (Saale), eine öffentli-
che/nicht öffentliche Sitzung des Sport-
ausschusses statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift
3.1. Genehmigung der Niederschrift vom

12.11.2014
3.2.Genehmigung der Niederschrift vom

16.12.2014
4. Beschlussvorlagen
4.1. Veranstaltungsförderung 2015,

Vorlage: VI/2014/00512
5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
6. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
7. Mitteilungen
7.1. Stand der Auszahlung der Sportför-

dermittel 2014
8. Beantwortung vonmündliche Anfragen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift
2.1.Genehmigung der Niederschrift vom

12.11.2014
2.2.Genehmigung der Niederschrift vom

16.12.2014
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. BeantwortungvonmündlichenAnfragen
8. Anregungen

Fabian Borggrefe
Ausschussvorsitzender

Dr. Judith Marquardt
Beigeordnete

Sozial-, Gesundheits- und
Gleichstellungsausschuss

Am Donnerstag, dem 12.02.2015, um
16.30 Uhr, findet im Stadthaus, Wappen-
saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale),
eine öffentliche/nicht öffentliche Sitzung
des Sozial-, Gesundheits- und Gleich-
stellungsausschusses statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschriften
3.1. Genehmigung der Niederschrift vom

11.12.2014
3.2.Genehmigung der Niederschrift vom

15.01.2015
4. Bericht des Jobcenters
5. Jahresübersicht 2014 - Bildung und

Teilhabe
6. Beschlussvorlagen
6.1.Maßnahmeplan zur Umsetzung der

Handlungsempfehlungen der Famili-
enberichterstattung - Teilbericht Kin-
derarmut, Vorlage: VI/2014/00462

7. Anträge von Fraktionen und Stadträten
8. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
9. Mitteilungen
9.1. Themenspeicher
10. BeantwortungvonmündlichenAnfragen
11. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschriften
2.1.Genehmigung der Niederschrift vom

11.12.2014
2.2.Genehmigung der Niederschrift vom

15.01.2015
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. BeantwortungvonmündlichenAnfragen
8. Anregungen

Ute Haupt
Ausschussvorsitzende

Tobias Kogge
Beigeordneter

Susanne Wildner
Gleichstellungsbeauftragte

Ausschuss für Ordnung und
Umweltangelegenheiten

Am Donnerstag, dem 12.02.2014, um
17 Uhr, findet im Stadthaus, Kleiner
Saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saa-
le), eine öffentliche/nicht öffentliche Sit-
zung des Ausschusses für Ordnung und
Umweltangelegenheiten statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom

04.12.2014
4. Beschlussvorlagen
5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
6. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
7. Mitteilungen
7.1. Information des Polizeireviers Halle

zum Thema Zivilcourage - Wichtige
Verhaltensgrundsätze und Hinweise

7.2.Baumfällliste
7.3. Bericht zum Hochwasserschutz
7.4. Information zur Testphase von

Pfandkörben in der Stadt Halle (Saa-
le) – Auswertung

7.5. Information über eine Änderung im
Kommunalabgabengesetz zur Ge-
bührengestaltung im Abfallrecht

8. BeantwortungvonmündlichenAnfragen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom

04.12.2014
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. BeantwortungvonmündlichenAnfragen
8. Anregungen

Andreas Scholtyssek
Ausschussvorsitzender

Uwe Stäglin
Beigeordneter

Alle Einladungen und Vorlagen sind im

Bürgerinformationssystem der Stadt Hal-

le (Saale) auf der Website www.buergerinfo.

halle.de einsehbar. Die Texte liegen als pdf-

Dokumente vor.

www.klein-immo-halle.de Mühlweg 14
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Tagesordnung der 6. Sitzung des Stadtrates am 28. Januar 2015

Impressionen vom „Tag der offenen Tür“ in Ratshof und Stadthaus
Mehr als 2500 Bürgerinnen und Bürger besuchen Präsentationen junger Künstlerinnen und Künstler

+ + + Alle veröffentlichten Tagesordnungen sind vorläufig. + + +

Am Mittwoch, dem 28.1.2015, um
14Uhr, findet im Stadthaus, Festsaal,
Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), die
6. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung
des Stadtrates statt.

Einwohnerfragestunde

Zugelassen sind vorrangig Fragen, die die
Tagesordnung betreffen und Fragen von
kommunalem Interesse. Die Einwohner-
fragestunde findet außerhalb der Tages-
ordnung der Stadtratssitzung statt und
beginnt 14:00 Uhr. Sie dauert längstens
eine Stunde. Mit der Tagesordnung wird
früher begonnen, falls der Zeitraum ei-
ner Stunde nicht ausgeschöpft wird. Die
Einwohner werden gebeten, ihre Frage-
stellung unter Angabe des Namens und
der Anschrift zu Beginn und während
der Einwohnerfragestunde beim Vorsit-
zenden des Stadtrates einzureichen. Das
Team Ratsangelegenheiten hält zu die-
sem Zweck Formulare bereit.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

Einwohnerfragestunde
1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2 Feststellung der Tagesordnung
3 Genehmigung der Niederschrift vom

17.12.2014
4 Bekanntgabe der in nicht öffentlicher

Sitzung am 17.12.2014 gefassten Be-
schlüsse

5 Bericht des Oberbürgermeisters
6 Beschlussvorlagen
6.1 Festlegung der Reihenfolge der Ver-

treter des Oberbürgermeisters in ge-
sonderten Wahlgängen nach § 67 Ab-
satz 2 Satz 2 KVG LSA,
Vorlage: VI/2015/00518

6.2 Wirtschaftsplan 2015 der Entwick-
lungsgesellschaft Industriegebiet
Halle-Saalkreis mbH & Co. KG,
Vorlage: VI/2014/00465

6.3 Wirtschaftsplan 2015 der Entwick-

lungs- und Verwaltungsgesellschaft
Halle-Saalkreis mbH,
Vorlage: VI/2014/00464

6.4 Änderung der öffentlich-rechtlichen
Vereinbarung zwischen dem Land-
kreis Saalekreis und der Stadt Hal-
le (Saale) über die Vereinigung der
Stadt- und Saalkreissparkasse Halle
und der Kreissparkasse Merseburg-
Querfurt und die gemeinsame Trä-
gerschaft über die Saalesparkasse
vom 5. Dezember 2007,
Vorlage: VI/2014/00447

6.5 Besetzung des Verwaltungsrates der
Saalesparkasse,
Vorlage: VI/2014/00452

6.6 Änderung des Gesellschaftsvertra-
ges der Zoologischer Garten Halle
GmbH, Vorlage: VI/2014/00159

6.7 Neufassung der Satzung der Stadt
Halle (Saale) über die Erhebung von
Verwaltungskosten im eigenen Wir-
kungskreis (Verwaltungskostensat-
zung), Vorlage: VI/2014/00295

6.8 Einziehung des Parkplatzes Theodor-
Storm-Straße,
Vorlage: VI/2014/00418

6.9 Bebauungsplan Nr. 163 „Halle-Neu-
stadt, Markt Hettstedter Straße“ -
Aufstellungsbeschluss,
Vorlage: V/2013/12297

6.10 Fünfte Änderung des Zweiten
Grundsatz- und Baubeschlusses zur
Brandschutzgrundsicherung an Schu-
len (V/2012/10587),
Vorlage: VI/2014/00286

6.11 Berufsförderungswerk Halle (Saa-
le) gGmbH - Änderung des Gesell-
schaftsvertrages,
Vorlage: VI/2014/00487

6.12 Bebauungsplan Nr. 158 "Freizeit-
und Erholungsraum Hufeisensee" -
Abwägungsbeschluss,
Vorlage: VI/2014/00302

6.13 Maßnahmeplan zur Umsetzung der
Handlungsempfehlungen der Famili-
enberichterstattung - Teilbericht Kin-
derarmut, Vorlage: VI/2014/00462

7 Wiedervorlage

Alle Einladungen und Vorlagen sind im
Bürgerinformationssystem der Stadt Halle
(Saale) auf der Website www.buergerinfo.
halle.de einsehbar. Die Texte liegen als pdf-
Dokumente vor.

7.1 Antrag der Fraktion MitBÜRGER
für Halle – NEUES FORUM zur Er-
stellung einer Analyse über die Leis-
tungsfähigkeit der Saalesparkasse,
Vorlage: V/2014/12753

7.2 Antrag der Fraktionen DIE LINKE/
Die PARTEI im Stadtrat Halle(Saale)
und der SPD Fraktion Stadt Halle
(Saale) zur Errichtung einer Denk-
mal-Skulptur zur Würdigung moder-
ner Architektur und Baukonstruktion
in Halle-Neustadt,
Vorlage: VI/2014/00154

7.2.1 Änderungsantrag der Stadträte
Harald Bartl (CDU), Dr. Annegret
Bergner (CDU), Dr. Hans-Dieter
Wöllenweber (CDU/FDP) und Dr.
Ulrike Wünscher (CDU/FDP) zur
Beschlussvorlage VI/2014/00154,
Denkmalskulptur in Halle-Neustadt,
Vorlage: VI/2014/00341

7.3 Antrag der CDU/FDP Stadtratsfrak-
tion zur Neufassung der Geschäfts-
ordnung der Stadt Halle (Saale) für
den Stadtrat und seine Ausschüsse,
Vorlage: VI/2014/00333

8 Anträge von Fraktionen und Stadträten
8.1 Antrag der Fraktion DIE LINKE/Die

PARTEI im Stadtrat Halle (Saale) zur
Betreibung des KulturTreffs,
Vorlage: VI/2015/00520

8.2 Antrag der Fraktion DIE LINKE/Die
PARTEI im Stadtrat Halle (Saale) zur
temporären Instandsetzung der Ma-
karenkoschule für den Zeitraum zur
Aufrechterhaltung des Schulbetrie-
bes 01.01.2015 bis 31.12.2019,
Vorlage: VI/2015/00521

8.3 Antrag der Fraktionen BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN, DIE LINKE/Die
PARTEI und MITBÜRGER für Hal-
le – NEUES FORUM zur Aufhebung
des Ratsbeschlusses zum Neubau ei-
ner Eisenbahnbrücke über die Merse-
burger Straße vom 30.04.2014,
Vorlage: VI/2014/00516

8.4 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zur Erstellung einer
Machbarkeitsuntersuchung zur Ver-

besserung der Breitbandversorgung,
Vorlage: VI/2015/00524

8.5 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zur Errichtung einer
öffentlichen Toilette am Wasserspiel-
platz in Heide-Süd,
Vorlage: VI/2015/00526

8.6 gemeinsamer Antrag der SPD-Frakti-
on Stadt Halle (Saale) und der Frakti-
on MitBÜRGER für Halle - NEUES
FORUM zur Änderung der Schutz-
ziele des Hochwasserschutzes am
Gimritzer Damm,
Vorlage: VI/2014/00323
-erneute Behandlung wegen Wider-
spruch des Oberbürgermeisters-

9 schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

9.1 Anfragen der Fraktion DIE LINKE/
Die PARTEI im Stadtrat Halle (Saa-
le) zum Sachverhalt "Essensteilnah-
me von Kindern in Kindertagesein-
richtungen in der Stadt Halle (Saale)",
Vorlage: VI/2014/00306

9.2 Anfrage der Fraktion DIE LINKE/
Die PARTEI im Stadtrat Halle (Saa-
le) zur Änderung des Gesetzes zur
Familienförderung des Landes Sach-
sen-Anhalt, Vorlage: VI/2015/00519

9.3 Anfrage des Stadtrates Dr. Karamba
Diaby (SPD) zu Einwohnerinnen und
Einwohnern der Stadt Halle (Saale)
mit einem ausländischen Pass,
Vorlage: VI/2015/00525

9.4 Anfrage des Stadtrates Eric Eigen-
dorf (SPD) zur Durchführung des
Projektes "Sunpass" an städtischen
Kindertagesstätten,
Vorlage: VI/2015/00533

9.5 Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zu Wildtieren bei Zir-
kusgastspielen,
Vorlage: VI/2015/00523

9.6 Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zur künftigen Bebau-
ung des Areals am Steg,
Vorlage: VI/2015/00532

9.7 Anfrage der Stadträtin Sabine Wolff
(NEUES FORUM) zu Rodungsarbei-

ten am Hufeisensee,
Vorlage: VI/2015/00536

9.8 Anfrage des Stadtrates Herrn Pitsch
zur Sicherung des Lebensunterhalts
bei Zuwanderern aus Rumänien und
Bulgarien, Vorlage: VI/2014/00413

10 Mitteilungen
10.1 Mitteilung zur Realisierung per-

sonalwirtschaftl. Maßnahmen zur
Reduzierung v. Personalaufwen-
dungen im Zeitraum 2014-2018
(V/2013/11899)

11 mündliche Anfragen von Stadträten
12 Anregungen
13 Anträge auf Akteneinsicht

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1 Feststellung der Tagesordnung
2 Genehmigung der Niederschrift vom

17.12.2014
3 Bericht des Oberbürgermeisters
4 Beschlussvorlagen
4.1 Verkauf kommunaler Grundstücke,

Vorlage: VI/2014/00018
-erneute Behandlung wegen Wider-
spruch des Oberbürgermeisters-

5 Wiedervorlage
6 Anträge von Fraktionen und Stadträten
7 schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
8 Mitteilungen
9 mündliche Anfragen von Stadträten
10 Anregungen

Hendrik Lange
Vorsitzender des Stadtrates

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Der als „Tag der offenen Tür“ gestaltete
Neujahrsempfang der Stadt Halle (Saale)
lockt am Samstag, dem 10. Januar 2015,
von 18 bis 22 Uhr rund 2500 Besucher-
innen und Besucher in Ratshof und Stadt-
haus. Junge Künstlerinnen und Künstler
präsentieren ein breit gefächertes, kultu-
relles Programm aus Poetry Slam,
Lesungen, Kurzfilmen, bildender Kunst
und Live-Musik. HallescheVerlage stellen

den Gästen im Ratshof ihre Neuerschei-
nungen vor. Auch die Fraktionen des
Stadtrates zeigen abwechslungsreiche
junge Kunst in ihren Räumen im Stadt-
haus. Stadträte sowie Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Fraktionen stehen den
Gästen für Gespräche zur Verfügung.

Weitere Eindrücke bietet eine Bilder-
galerie auf www.halle.de.

Ein Musiker-Quartett der Staatskapelle Halle spielt in den Büroräumen des halleschen
Ratshofs unter anderem Kompositionen von Antonio Vivaldi, Patrick Doyle und
Georg Friedrich Händel.

Bei einem Poetry Slam im Bürgerservice
treten sechs junge Poetinnen und Poeten in
den Wettstreit.

Junger Filmemacher zeigen in der vierten
Etage des Ratshofes Kurzfilme für Kinder
und Erwachsene.

Prof. Ulrich Klieber, Preisträger des Halle-
schen Kunstpreises 2014, trägt sich in das
Goldene Buch der Stadt Halle (Saale) ein.

Musiker Dirk Zöllner stellt „Fame - Der
Weg zum Ruhm“ vor. Das Musical hat im
Februar Premiere in der halleschen Oper.

Die Halloren der Salzwirker-Brüderschaft im Thale zu Halle übergeben im Festsaal
Schlackwurst, Soleier und hallesches Salz als traditionelles Neujahrsgeschenk an Oberbür-
germeister Dr. Bernd Wiegand.

Schauspielerinnen und Schauspieler des Theaters Kaltstart amüsieren die Gäste im
Festsaal des Stadthauses mit improvisierten Spielszenen, Gedichten und Liedern zum Nor-
den, Osten, Westen sowie zum Süden und der Mitte Halles. Fotos (7): Thomas Ziegler
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Bau- und Containerdienst Brachstedt
Telefon

03 46 04/2 01 40
Funk 01 77/2 27 38 32

www.thb-container.de • E-Mail: thb-container@t-online.de
Wurper Straße 10 • 06193 Petersberg/OT Brachstedt
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Beteiligungsbericht 2013 der
Stadt Halle (Saale)
Der Beteiligungsbericht 2013 der Stadt Halle
(Saale), erstellt durch die BMA BeteiligungsMa-
nagementAnstalt Halle (Saale), liegt in der Zeit
von Donnerstag, dem 22. Januar 2015, bis ein-
schließlich Mittwoch, dem 4. Februar 2015, im
Dienstleistungszentrum Bürgerengagement im
Erdgeschoss des Ratshofes, Marktplatz 1, zu den
üblichen Öffnungszeiten aus.

Darüber hinaus steht der Beteiligungsbericht 2013
der Stadt Halle (Saale) ab sofort zum Download
auf der städtischen Internetseite unter
www.halle.de/de/Rathaus-Stadtrat/
Digitales-Rathaus/Veroeffentlichungen/
im Themenbereich Wirtschaft und Wissenschaft
bereit.

Anmeldungen zur
1. Jugendfischerprüfung 2015
Der Hallesche Anglerverein e.V. lädt am Sonntag,
dem 12. April 2015, ab 9 Uhr zur Jugendfischer-
prüfung in der Mansfelder Straße 33 in 06108 Hal-
le (Saale) ein. Zugelassen sind Kinder zwischen dem
8. und nicht vollendetem 14. Lebensjahr.

Anmeldungen zu dieser Prüfung werden beim
Halleschen Anglerverein e.V. während der Sprech-
zeiten:
Dienstag 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr und
Donnerstag 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
entgegengenommen.

Die Prüfungsgebühr beträgt 28 Euro. Sie ist bei der
Anmeldung zu entrichten.

Anmeldeschluss ist amFreitag, dem13.März2015.

Anmeldungen zur
1. Friedfischerprüfung 2015
Der Hallesche Anglerverein e.V. lädt am Sonntag,
dem 12. April 2015, ab 9 Uhr zur Friedfischerprü-
fung in der Mansfelder Str. 33 in 06108 Halle (Saa-
le) ein. Zugelassen sind Personen ab dem vollende-
ten 14. Lebensjahr.

Anmeldungen zu dieser Prüfung werden beim Halle-
schen Anglerverein e.V. während der Sprechzeiten:
Dienstag 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr und
Donnerstag 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
entgegengenommen.

Die Prüfungsgebühr beträgt für Personen bis zum voll-
endeten 18. Lebensjahr 28 Euro und ab dem 18.Lebens-
jahr 56 Euro. Sie ist bei der Anmeldung zu entrichten.

Anmeldeschluss ist am Freitag, dem 13.März 2015.

Elektronischer Chip für
Abfallbehälter
In der Stadt Halle (Saale) wird flächendeckend ein
elektronisches Behälteridentifikationssystem einge-
führt. Hierzu erhalten die Abfallbehälter in den Mo-
naten Februar und März 2015 einen Chip.

Für die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Halle (Saa-
le) ändert sich mit der Abfuhr über das neue System
nichts. Der Abfuhrrhythmus und die Berechnung der
Abfallgebühren bleiben unverändert.

Mit dem neuen Chip ist eine eindeutige Identifizierung
der Behälter und deren Zuordnung zu den Standorten
gewährleistet. Dadurch können Mehrfachleerungen
oder Entleerungen im falschen Abfuhrrhythmus aus-
geschlossen werden. Neben der elektronischen Nach-
weisführung ermöglicht diese moderne Art der Behäl-
tererkennung auch eine verbesserte Tourenplanung.

Seit Mitte Januar 2015 werden Grundstückseigentü-
mer, Verwalter und Nutzer gewerblicher Abfallbehäl-
ter mit einem Brief über den konkreten Termin, an
dem alle Behälter unabhängig von ihrer Befüllung vor
dem Grundstück bereitzustellen sind, informiert. Das
Schreiben enthält Kennzeichnungsetiketten, die auf
die jeweiligen Behälterdeckel geklebt werden sollen.

Die technische Ausrüstung vor Ort wird durch legi-
timierte Mitarbeiter der MOBA Mobile Automation
AG Dresden durchgeführt. Beendet ist die Montage
der elektronischen Chips, wenn an der linken Rumpf-
seite der Abfallbehälter ein weißes Etikett mit Bar-
code aufgebracht wurde.

Für Rückfragen gibt es die Telefon-Hotline
035140908400

Antworten auf häufige Fragen finden Sie auf
www.halle.de über die Schnellsuche: „Behälter-
identifikation“.
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der Stadt Halle (Saale)A M T S B L A T TInklusionspreis „Mosaik“ 2015
Der Verein „Mit Handicap leben“ verleiht in diesem
Jahr zum dritten Mal den Inklusionspreis „Mosaik“
aus Mitteldeutschland.
Interessenten, die sich für ein Miteinander von Men-
schen mit und ohne Behinderungen einsetzen oder
Personen, Unternehmen, Vereine, Initiativen oder
Bildungseinrichtungen kennen, die sich in besonde-
rem Maße für Inklusion stark machen, können sich
bis zum Sonntag, dem 29. März 2015, bewerben
oder Bewerber vorschlagen.
Verliehen wird der Inklusionspreis am Samstag, dem
9. Mai 2015. Kooperationspartner des Vereins „Mit
Handicap leben“ sind die Aktion Mensch und die
Stadt Halle (Saale). Der Verein strebt die Verbesse-
rung der Lebensverhältnisse von Menschen mit Be-
einträchtigungen in Halle (Saale) an.

Weitere Informationen auf www.halle.de.
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